Wir aber predigen den gekreuzigten Christus, den Juden ein Ärgernis und den Griechen eine Torheit. 


1. Kor. 1,23








Wen ärgert nicht


die Schwäche unsres Gottes


und daß er nur 


mit Ruf und Wort regiert?


Ist's nicht mit Recht


der Anlaß fremden Spottes,


wenn eines Gottes Sohn


am Kreuz verliert?





Und scheint's nicht dumm


für jedes Menschen Denken,


daß einer rettet,


den sie rettungslos


in Bande schlagen, 


geiseln, quälen, henken...


Was ist denn "weise" dran


und klug und groß?





Es bleibt ein Bild


zum Jammern und Erbarmen! 


Was fehlt denn noch, 


daß jeder Gott beweint? 


Ein Mann der Ohnmacht, 


einer von den Armen... 


Und so - genau! - 


ist Christi Kreuz gemeint!





Daß wir erkennen:


Was wir täglich treiben, 


bewirkt dies Leid 


und bringt uns Gott ans Holz! 


Es ist der Schuld, 


der Sünde zuzuschreiben, 


dem Widerstand, 


der Eigensucht, dem Stolz...





Es braucht ein Leben, 


daß wir's ganz begreifen: 


Hier stirbt der Herr, 


die Knechte werden frei! 


Vielleicht läßt Gott uns 


zum Verständnis reifen, 


was seiner "Torheit" 


tiefe "Weisheit" sei?








8. April











